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Liebe Leserin, lieber Leser

«Liestal bien patriote», stellte Napoleon fest, als er 1797

auf der Durchreise nach Rastatt das «Stedtli» passierte.

Die begeisterte Bevölkerung scheint den 28-jährigen

General von ihrer rechten (revolutionäre) Gesinnung

überzeugt zu haben. Das «rebellische Liestal»:
Bereits im 14. Jahrhundert verweigerte man dem
Habsburger Herzog Leopold den Treueschwur. Im Bauernkrieg

von 1653 schloss man sich den Aufständischen an
und in den Jahren zwischen 1789 bis 1833 wurde Liestal

zum Zentrum jener Landschäftler, welche die politische

Gleichberechtigung forderten und schliesslich die
Kantonstrennung ertrotzten. Noch lange galt das Baselbiet

als Mekka der deutschen 1848-er Revolutionäre
und es entbehrt nicht einer gewissen Ironie, dass in der
Hauptstadt des heute bürgerlichen Kantons, der Weg
vom Bahnhof zum Regierungsgebäude vom Denkmal
Georg Herweghs, einem dunkelroten Sozi, gesäumt
wird.

Herweghs Spuren sind auch im Dichter- und
Stadtmuseum zu finden, ebenso wie jene von Carl Spitteier,

dem Baselbieter Nobelpreisträger. Wir haben
beiden ein Porträt gewidmet und nehmen Sie ausserdem
auf einen Rundgang durch das «kulturelle Liestal» mit.

Neben dem «rebellischen» und «kulturellen» gibt es
auch ein «soziales Liestal». Deutlich wird das anhand
der Biografie Martin Birmanns, der als armer Leute
Kind zur Welt kam und später als Armeninspektor das

Fürsorgewesen im jungen Kanton aufbaute. Er war
wohl der bedeutendste Baselbieter Sozialpolitiker des
19. Jahrhunderts.

Aber nicht nur mit der Geschichte, auch mit dem
«moderne Liestal» haben wir uns befasst. Zum Beispiel mit
dem Schildareal, wo heute in 60 verschiedenen Firmen
600 Arbeitsplätze angeboten werden, gleich viel wie in
der ehemaligenTextilfabrik, die in den 1990er-Jahren
ihren Betrieb einstellen musste. Keine Frage: Liestal
boomt. Stadtentwicklung heisst das Stichwort. Lesen
Sie dazu unser Gespräch mit Lukas Ott, dem Stadtpräsidenten.

Und betrachten Sie die Bilder unseres
Hausfotografen, Claude Giger, die zeigen, wie seit einigen
Jahren um den historischen Stadtkern Neubauten und
Schnellstrassen, eine Metastase aus Beton, Stahl und
Glas, in eine einst intakte Landschaft hinaus wuchern.
Wenn die Banntägler, ausgestattet mit Vorderladern
und einem «Maien» am Hut, die Gemeindegrenzen
abschreiten, so werden sie wohl wissen, dass das «Stedtli»

seine Unschuld längst verloren hat.

Die Auseinandersetzung mit Liestal, der Kleinstadt
zwischen Tradition und Moderne, hat uns fasziniert. Wir
wünschen Ihnen mit dem neuen Akzent Magazin viel
Spass.

Herzlich: Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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